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profUnt
Forschung an Fachhochschulen mit Unternehmen

Forschungsprojekt des Monats I Juni 2011

                            
Schauplatz Zelle

Projekttitel 
Krebszell-Biochip – Entwicklung eines Testsystems zur 

Wirksamkeitsanalyse von Krebsmedikamenten

Zuwendungsempfänger
Fachhochschule Kaiserslautern

Fachbereich Informatik und Mikrosystemtechnik

Projektleitung 
Prof. Dr. Sven Ingebrandt

Projektlaufzeit 
01.07.2010 – 30.06.2013

Weitere Informationen
www.fh-kl.de/fachbereiche/imst/arbeitsgruppe- 

bioelektronik/de/forschung.html

Projektträger 
AiF F·T·K GmbH i.G. | Forschung an Fachhochschulen

www.aif-ftk-gmbh.de
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Zurzeit werden zur Bekämpfung von Krebserkrankungen neuartige Medikamente entwickelt, die auf 
Basis körpereigener Proteine Krebszellen zerstören. Die Wirkung dieser Medikamente richtet sich gezielt 
gegen die defekten Strukturen der Tumorzellen, ohne die gesunden Zellen zu beeinträchtigen. Um die 
Wirkungsweise prüfen zu können, sind Einzelzellassays, also die Beobachtung der Reaktionen einzel-
ner Zellen auf die Medikamentenzugabe, erforderlich. Die Fachhochschule Kaiserslautern entwickelt 
Sensorchips mit planaren Feldeffekttransistoren für ein neuartiges Testverfahren, das einzelne Zellen 
elektronisch und elektrochemisch analysieren kann.

Auf den Chips werden die Tumorzellen wie im bio-
logischen Gewebe gemeinsam mit gesunden Zellen 
DNEMBOB>KM� NG=� =B>� LI>SBÒL<A>G� �G@KB??>� =NK<A� =B>�
biopharmazeutischen Medikamente von den Feld-
effekttransistoren gemessen. Das hybride Zell-Chip-
Testsystem ermöglicht damit in der Kulturschale die 
elektronische Analyse der Funktion und Wirkung 
von Medikamenten, was die Entwicklung geeigneter, 
LI>SBÒL<A>K�-A>K:IB>F>MAH=>G�>KA>;EB<A�>KE>B<AM>KM��
Bei erfolgreicher Entwicklung steht ein System zur 
Verfügung, das die Messung von zellulären Parame-
tern in Zellkulturen auf Einzelzellebene ermöglicht. 
Denkbar ist auch ein zukünftiger Einsatz als vollelek-
tronisches Screeningverfahren in der personalisierten 
Medikamententherapie. 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung  unterstützt das Forschungsprojekt im Rahmen der 
Förderlinie „FHprofUnt“ mit rund 281.000 Euro.
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Auftakt  zum Forschungsprojekt »ROSI-3D« 

RFID-Ortung bei Berücksichtigung ortsveränderlicher Objekte im Funkfeld mit einer 3D-Simulation 
Die möglichst genaue Ortung von Objekten in Innenräumen ist eine Forschungs- und 
Entwicklungsherausforderung, die im Vergleich mit anderen Funktechnologien besonders preiswert mit 
RFID (Radio Frequency Identifikation) gelöst werden kann. Durch die zunehmende Verbreitung von RFID-
Systemen zeichnet sich ein Bedarf von Ortungslösungen in vielen industriellen Bereichen ab. 
Das Projekt ROSI-3D soll durch Verbindung neuer Ansätze aus HF-Technik und Informatik, sowie 
ergänzende betriebswirtschaftliche Betrachtungen die Lokalisierung von Objekten in dynamischen 
Umgebungen aus technischer wie ökonomischer Perspektive erheblich verbessern. 
 

Mittwoch 5. Dezember 2012, 14:00 bis 15:00 Uhr s.t., Campus Magdeburg Haus 8, Raum 2.28 

Agenda 
• Begrüßung 

• Get problems solved with simulation. What is a right model? 
Prof. Dr. Mike Overstreet, Dept. of Computer Science, Old Dominion University Norfolk, VA, USA 

• Das ROSI-3D Konzept. Ein Ausblick auf das Forschungsprojekt 
Prof. Dr.-Ing. Olaf Friedewald, Institut für Elektrotechnik, Fachbereich Ingenieurwissenschaften und Industriedesign 
Prof. Dr.-Ing. Michael A. Herzog, Institut für Management, Fachbereich Wirtschaft 

• Diskussion und Gespräche  

Verbundpartner: 
Hochschule Magdeburg-Stendal, Prof. Dr.-Ing. Olaf Friedewald, Prof. Dr.-Ing. Michael A. Herzog; 
Centiveo GmbH Magdeburg, Kristian Tolk;  
metraTec GmbH Magdeburg, Frank Steyer; 
ifak - Institut für Automation und Kommunikation e.V. Magdeburg, Dr. Lutz Rauchhaupt;  
Otto von Guericke Universität, Fakultät für Informatik (FIN), Prof. Dr. Myra Spiliopoulou 

Kontakt: 
Forschungsgruppe SPiRIT 
Hochschule Magdeburg-Stendal, Breitscheidstraße 2, 39114 Magdeburg 
Haus 7, Raum 1.09, Tel: +49-391 866 4934 
http://spirit.hs-magdeburg.de 
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Topics in research:
Localization and sensitivity of context

‣ Example: PicoPro
‣ Context and Content Management Architecture
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Topics in research:
AutoID and Mobility

‣ Example: ROBERTA
‣ Example: DiTAG
‣ Content- und Kontextmanagement
‣ Current projects

3
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Herzog, M., Fiedler, A., Halbach, C., Sieck, J.:  Mobile Broker Platform. Positions- und situationsbezogene Auswahl und Nutzung 
multimedialer Dienste. In »Multimediale Technologien. Multimedia im E-Business und in der Bildung« Verlag Peter Lang 2006

http://www.mherzog.com/HOME/2_Publikationen/06Herzog_et_al_Mobile_Broker_Platform.pdf
http://www.mherzog.com/HOME/2_Publikationen/06Herzog_et_al_Mobile_Broker_Platform.pdf
http://www.mherzog.com/HOME/2_Publikationen/06Herzog_et_al_Mobile_Broker_Platform.pdf
http://www.mherzog.com/HOME/2_Publikationen/06Herzog_et_al_Mobile_Broker_Platform.pdf
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Mobile Broker

Herzog, M., Fiedler, A., Halbach, C., Sieck, J.:  
Mobile Broker Platform. Positions- und 
situationsbezogene Auswahl und Nutzung 
multimedialer Dienste. In »Multimediale 
Technologien. Multimedia im E-Business und in 
der Bildung« Verlag Peter Lang 2006

http://www.mherzog.com/HOME/2_Publikationen/06Herzog_et_al_Mobile_Broker_Platform.pdf
http://www.mherzog.com/HOME/2_Publikationen/06Herzog_et_al_Mobile_Broker_Platform.pdf
http://www.mherzog.com/HOME/2_Publikationen/06Herzog_et_al_Mobile_Broker_Platform.pdf
http://www.mherzog.com/HOME/2_Publikationen/06Herzog_et_al_Mobile_Broker_Platform.pdf
http://www.mherzog.com/HOME/2_Publikationen/06Herzog_et_al_Mobile_Broker_Platform.pdf
http://www.mherzog.com/HOME/2_Publikationen/06Herzog_et_al_Mobile_Broker_Platform.pdf
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Projekt ROBERTA, M. Herzog et al. 2010
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Projekt ROBERTA, M. Herzog et al. 2010



Transponderart  für  diesen Einsatz  ideal.  Zum anderen  werden  Spielfiguren  mit  Tags 
ausgestattet. Da die Spielfiguren aber von geringer Baugröße sind, werden extrem dünne 
Folientransponder (20 mm Durchmesser) verwendet und in die Spielfiguren integriert.

Die  vom  Reader  gelesenen  Informationen  werden  per  serieller  Schnittstelle  an  ein 
Arduino-Board [ARDB], bestehend aus einem Mikrocontroller und digitalen Ein- und 
Ausgängen,  übertragen.  Der  Arduino-Mikrocontroller  kommuniziert  über  eine  LAN-
Schnittstelle mit einem in Flash-Action-Script umgesetzten Spielprogramm, dem er die 
eingelesenen RFID-Daten übermittelt. Das Programm verwaltet die gesamte Spiellogik, 
fragt  über  das  Arduino  zielgerichtet  die  relevanten  Spielfelder  ab  und  realisiert  die 
graphische Oberfläche. Diese wiederum visualisiert das Spielgeschehen durch einen auf 
das  Spielbrett  ausgerichteten  Datenprojektor  direkt  auf  dem  Spielfeld.

Abbildung 2: Aufbauskizze für den DiTAG-Prototyp

Die Umsetzung des Prototyps wurde aus Kosten- und Funktionsgründen nicht mit einem 
Lesegerät pro Spielfeld ausgestattet. Stattdessen wurden in jedes Spielfeld eine Luftspule 
(L = 1,62 mH) als Antenne integriert, bei denen auf eine möglichst kleine Bauform zur 
Vermeidung  von  gegenseitigen  Störungen  geachtet  wurde.  Um  mit  einem  einzigen 
Lesegerät  16  Antennen  auslesen,  unterscheiden  und  die  in  der  nähe  befindlichen 
Transponder lokalisieren zu können, wurden Relais [NA5W] zwischen den Antennen 
und dem Lesegerät eingefügt. Mit Hilfe des Arduino-Board werden die Relais einzeln 
angesteuert und somit nur die Verbindung zwischen einer Antenne und dem Lesegerät 
hergestellt. So wird sichergestellt, dass stets nur ein einziges Spielfeld überprüft wird. 
Durch dieses Verfahren, bei dem nur eine Antenne mit Spannung versorgt wird, sind 
zudem gleichzeitig Wechselwirkungen zwischen den Antennen minimiert.  Somit sind 
neben der Verbindung zum Reader diverse digitale Ausgänge zum Steuern der Relais 
notwendig. Dies ist zum einen über das Board Arduino Mega möglich, welches über 54 
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DiTAG: A digital-analog interface for board games                        (Part of ROSI-3D)

Krause, R., Haase, M., Hatscher, B., Herzog, M., Goutrié, C.: Computerspiele zum Anfassen: Ein digital-analoger Baukasten für Brettspiele. Proceedings "Mensch und Computer" Bremen 2013
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ROSI-3D
‣ RFID-Ortung unter Berücksichtigung ortsveränderlicher 

Objekte im Funkfeld mit einer 3D-Simulation

‣ 11/2012-7/2015, 330 T€
‣ 5 Partner

- Hochschule Magdeburg-Stendal

- Centiveo GmbH Magdeburg

- metraTec GmbH Magdeburg

- ifak - Institut für Automation und Kommunikation e.V. 
Magdeburg

- Otto von Guericke Universität, Fakultät für Informatik (FIN), 
Prof. Dr. Myra Spiliopoulou
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Zurzeit werden zur Bekämpfung von Krebserkrankungen neuartige Medikamente entwickelt, die auf 
Basis körpereigener Proteine Krebszellen zerstören. Die Wirkung dieser Medikamente richtet sich gezielt 
gegen die defekten Strukturen der Tumorzellen, ohne die gesunden Zellen zu beeinträchtigen. Um die 
Wirkungsweise prüfen zu können, sind Einzelzellassays, also die Beobachtung der Reaktionen einzel-
ner Zellen auf die Medikamentenzugabe, erforderlich. Die Fachhochschule Kaiserslautern entwickelt 
Sensorchips mit planaren Feldeffekttransistoren für ein neuartiges Testverfahren, das einzelne Zellen 
elektronisch und elektrochemisch analysieren kann.

Auf den Chips werden die Tumorzellen wie im bio-
logischen Gewebe gemeinsam mit gesunden Zellen 
DNEMBOB>KM� NG=� =B>� LI>SBÒL<A>G� �G@KB??>� =NK<A� =B>�
biopharmazeutischen Medikamente von den Feld-
effekttransistoren gemessen. Das hybride Zell-Chip-
Testsystem ermöglicht damit in der Kulturschale die 
elektronische Analyse der Funktion und Wirkung 
von Medikamenten, was die Entwicklung geeigneter, 
LI>SBÒL<A>K�-A>K:IB>F>MAH=>G�>KA>;EB<A�>KE>B<AM>KM��
Bei erfolgreicher Entwicklung steht ein System zur 
Verfügung, das die Messung von zellulären Parame-
tern in Zellkulturen auf Einzelzellebene ermöglicht. 
Denkbar ist auch ein zukünftiger Einsatz als vollelek-
tronisches Screeningverfahren in der personalisierten 
Medikamententherapie. 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung  unterstützt das Forschungsprojekt im Rahmen der 
Förderlinie „FHprofUnt“ mit rund 281.000 Euro.
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Auftakt  zum Forschungsprojekt »ROSI-3D« 

RFID-Ortung bei Berücksichtigung ortsveränderlicher Objekte im Funkfeld mit einer 3D-Simulation 
Die möglichst genaue Ortung von Objekten in Innenräumen ist eine Forschungs- und 
Entwicklungsherausforderung, die im Vergleich mit anderen Funktechnologien besonders preiswert mit 
RFID (Radio Frequency Identifikation) gelöst werden kann. Durch die zunehmende Verbreitung von RFID-
Systemen zeichnet sich ein Bedarf von Ortungslösungen in vielen industriellen Bereichen ab. 
Das Projekt ROSI-3D soll durch Verbindung neuer Ansätze aus HF-Technik und Informatik, sowie 
ergänzende betriebswirtschaftliche Betrachtungen die Lokalisierung von Objekten in dynamischen 
Umgebungen aus technischer wie ökonomischer Perspektive erheblich verbessern. 
 

Mittwoch 5. Dezember 2012, 14:00 bis 15:00 Uhr s.t., Campus Magdeburg Haus 8, Raum 2.28 

Agenda 
• Begrüßung 

• Get problems solved with simulation. What is a right model? 
Prof. Dr. Mike Overstreet, Dept. of Computer Science, Old Dominion University Norfolk, VA, USA 

• Das ROSI-3D Konzept. Ein Ausblick auf das Forschungsprojekt 
Prof. Dr.-Ing. Olaf Friedewald, Institut für Elektrotechnik, Fachbereich Ingenieurwissenschaften und Industriedesign 
Prof. Dr.-Ing. Michael A. Herzog, Institut für Management, Fachbereich Wirtschaft 

• Diskussion und Gespräche  

Verbundpartner: 
Hochschule Magdeburg-Stendal, Prof. Dr.-Ing. Olaf Friedewald, Prof. Dr.-Ing. Michael A. Herzog; 
Centiveo GmbH Magdeburg, Kristian Tolk;  
metraTec GmbH Magdeburg, Frank Steyer; 
ifak - Institut für Automation und Kommunikation e.V. Magdeburg, Dr. Lutz Rauchhaupt;  
Otto von Guericke Universität, Fakultät für Informatik (FIN), Prof. Dr. Myra Spiliopoulou 

Kontakt: 
Forschungsgruppe SPiRIT 
Hochschule Magdeburg-Stendal, Breitscheidstraße 2, 39114 Magdeburg 
Haus 7, Raum 1.09, Tel: +49-391 866 4934 
http://spirit.hs-magdeburg.de 
 
 



Topics in research:
Scholarship of Teaching and Learning (SoTL)

‣ Cross Teaching and Survey with University of Linz
‣ Empirical studies in diversity research
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Dynamically generated game applications

SeiteSoTL • Quizzer 22

Herzog, M., Kiefer, C., Sieck, J.:  Spielbasiertes Lernen mit nutzergenerierten Inhalten. In: 6. und 7. Tagung GML2 2007 und 2008, Universitätsverlag TU Berlin

http://www.mherzog.com/HOME/2_Publikationen/2009_GML2008_Spielbasiertes_Lernen_mit_nutzergenerierten_Inhaltenmah.pdf
http://www.mherzog.com/HOME/2_Publikationen/2009_GML2008_Spielbasiertes_Lernen_mit_nutzergenerierten_Inhaltenmah.pdf
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Virtual case study szenario (1) 
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Tutors
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StudiVZ

Facebook

Lecturer
MAgdeburg

Students
Linz

Students 
Magdeburg

E-Mail

Lecturer
Linz

Skype

E-Mail

Moodle

Forum
Wiki

Chat

SoTL • Cross Teaching study



Seite 24

Beer Distribution Game (2) 

‣Simulation game about Supply Chain Management

‣Developed as a board game from Sloan System Dynamic Group at MIT 
in the 1960s

‣We play Kai Riemers online-distribution

SoTL • Beer Distribution Game
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[http://www.scienceforseo.com]

Peer Review
(3) 

http://oreilly.com/web2/archive/what-is-web-20.html
http://oreilly.com/web2/archive/what-is-web-20.html


PeerReview-module within Moodle (Since v2: Workshop-module)

‣ http://docs.moodle.org/19/en/Peer_Review_Assignment_Type

‣MICHAEL DE RAADT, PhD, Moodle HQ, http://salvetore.wordpress.com/

SeiteSoTL • PeerReview Modul 26

http://docs.moodle.org/19/en/Peer_Review_Assignment_Type
http://docs.moodle.org/19/en/Peer_Review_Assignment_Type
http://salvetore.wordpress.com
http://salvetore.wordpress.com


excellent  

good         

fair           

poor
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No
qualif. 
data

Herzog, M., Katzlinger, E.: Collaborative learning within a virtual cross teaching approach. An interregional study on notification of e-business-qualification. In: Miguel Baptista Nunes and 
Maggie McPherson (eds.): Proceedings of IADIS International conference E-Learning 2012, Multi Conference on Computer Science and Information Systems MCCSIS 2012. Lisbon, Portugal.

Survey results
‣ Example:

Students 
rated 
different 
learning 
methods
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Persönlicher$
Lerneffekt$

Spassfaktor$$Aufwand/Nutzen$

Beergame$gesamt$
Forscher$

Ingenieur$

KreaIver$

Macher$

2,0$
2,2$
2,4$
2,6$
2,8$
3,0$
3,2$
3,4$
3,6$

Lernmethode$

Persönlicher$Lerneffekt$

Spassfaktor$Aufwand/Nutzen$

Peer$Review$gesamt$
Forscher$

Ingenieur$

KreaIver$

Macher$

2,0$
2,2$
2,4$
2,6$
2,8$
3,0$
3,2$
3,4$
3,6$

Lernmethode$

Persönlicher$Lerneffekt$

Spassfaktor$Aufwand/Nutzen$

Fallstudie$insgesamt$
Forscher$

Ingenieur$

KreaIver$

Macher$

n=393
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www.eco-com.net

Nov 8th!

http://www.eco-com.net
http://www.eco-com.net
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http://www.mherzog.com/talks.html

mailto:michael.herzog@hs-magdeburg.de
mailto:michael.herzog@hs-magdeburg.de


Thank you for your interest!

CONTACT:

Prof. Dr.-Ing. Michael A. Herzog
Campus Magdeburg, Haus 7, Raum 1.10
michael.herzog@hs-magdeburg.de
http://spirit.hs-magdeburg.de 
http://www.mherzog.com

mailto:Michael.Herzog@HS-Magdeburg.de
mailto:Michael.Herzog@HS-Magdeburg.de
http://www.mherzog.com
http://www.mherzog.com
http://www.mherzog.com
http://www.mherzog.com

